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Liebe Neunkircher Bürgerinnen und Bürger,

als vor 20 Jahren die Partnerschaft zwischen Ihrer und
unserer Stadt begründet wurde, war es eine der ersten
deutsch-deutschen Beziehungen und jede Reise von
„hüben nach drüben" oder umgekehrt war
etwas ganz Besonderes. Heute sind
solche Reisen etwas ganz Normales.
Umso erfreulicher ist es, dass unsere
Partnerschaft auch so viele Jahre nach
dem Fall der Mauer Bestand hat und noch
immer Kontakte auf politischer, sportlicher
und geistig- kultureller Ebene bis hin zu
privaten, familiären Freundschaften gepflegt werden.

Viele von Ihnen werden Lübben vielleicht bereits
persönlich kennen gelernt  und bei einem Besuch auch
diese und jene Veränderungen bemerkt haben, die es
in unserer Stadt  gegeben hat. In der vorliegenden kleinen
Broschüre erfahren Sie etwas über den Wandel, den
Lübben in den letzten 20 Jahren erlebt hat und der
Ähnlichkeit mit den großen strukturellen Umbrüchen
aufweist, die Ihre Stadt zu bewältigen hatte. Auch Lübben
musste nach dem „Zusammenbruch" wichtiger
Wirtschaftzweige neue Wege beschreiten und sich eine
neue Identität schaffen.

Wir sind heute eine kleine und wir meinen, eine recht
attraktive Touristenstadt und vielleicht bekommen Sie ja
nach dem Durchblättern des Heftchens Lust, Ihre
Partnerstadt im Spreewald  wieder einmal oder erstmalig
zu besuchen. Wir würden uns sehr darüber freuen.

Ihr

Lothar Bretterbauer
Bürgermeister von Lübben

Liebe Lübbener Bürgerinnen und Bürger,

zu Beginn der Städtepartnerschaft zwischen Neunkirchen
und Lübben, lange vor der Wende, war es in der Tat noch
etwas Ungewöhnliches, Kontakt jenseits der Mauer auf-

zunehmen. Einige Gespräche mussten
geführt werden, bis dann am 26. Novem-
ber 1986 im Lübbener Wappensaal der
Städtepartnerschaftsvertrag unterzeichnet
werden konnte. Am 12. Dezember war
dann die Lübbener Delegation im Neun-
kircher Bürgerhaus ebenfalls zur Unter-
zeichnung des Vertrages zu Gast. Mit

wechselseitigen Besuchen ab 1987 begann dann ein
reger Austausch, der auf kultureller, sportlicher und
insbesondere privater Ebene bis heute fortbesteht. Dies
ist auch mit ein großer Verdienst der Partnerschaftsvereine.

Spannend war dann die Zeit nach der Wende, und Neun-
kirchen ist auch stolz darauf, dass es seiner Partnerstadt
im kommunalen und im Gesundheitsbereich Wiederauf-
bauhilfe leisten konnte. Auch Neunkirchen hat einen
intensiven Strukturwandel hinter sich, wie Sie der Chronik
am Ende dieser Broschüre entnehmen können.

Umso interessanter ist es, sich die Auswirkungen des
Wandels einmal bewusst anzuschauen. Diesem Zweck
dient diese Broschüre, und vielleicht können wir Sie dafür
interessieren, wieder einmal Neunkirchen zu besuchen.
Sie erleben heute eine moderne Einkaufs- und Dienstleis-
tungsstadt, in der sie auf vergangenen Pfaden der Industrie-
kultur wandeln können. Wir heißen Sie herzlich willkommen.

Ihr

Friedrich Decker
Oberbürgermeister von Neunkirchen

Grußwort des Lübbener Bürgermeisters Grußwort des Neunkircher Oberbürgermeisters
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Lübben - eine Stadt  hat sich
„gemausert"
Als vor 20 Jahren die Partnerschaft
zwischen unseren beiden Städten
begründet wurde und die ersten Gäste
aus Neunkirchen nach Lübben
kamen, gehörte eine Kahnfahrt fast
immer zum Besuchsprogramm.
Schließlich liegt Lübben inmitten des
idyllischen Spreewaldes und vom
Wasser aus ist es ein besonderes
Erlebnis, diese reizvolle Lagunen-

landschaft mit ihrer vielfältigen Flora
und Fauna zu erkunden. Noch heute
unternimmt man mit den Besuchern
gern eine Kahnfahrt durch das
Biosphärenreservat, denn der Reiz
des Spreewaldes ist unverändert
geblieben.

Sehr verändert dagegen hat sich
Lübben selbst in diesen zwei
Jahrzehnten. Man sollte sich deshalb
ruhig die Zeit nehmen, um vor oder
nach einer Kahnfahrt durch die Stadt

zu schlendern, die sich seit 1999
„Staatlich anerkannter Erholungsort"
nennen darf. Bis zu diesem Zeitpunkt
hat Lübben eine immense Umwälzung
erlebt. Von den wenigen Industrie-
betrieben wie dem Trikotagenwerk,
der Pappen- und Papierfabrik, dem
Spreewerk  oder der Konservenfabrik
aus DDR-Zeiten blieben nach der
Wende nur letztere beiden erhalten.
Auch viele kleinere Betriebe konnten
sich in der freien Marktwirtschaft nicht
behaupten.  Arbeitsplätze wurden
knapp und so hieß es, neue
Möglichkeiten finden, diese zu
schaffen und der Stadt eine Zukunft
zu geben.

Der Spreewald ist ideal für Kahnfahrten und Wasserwandern

Das ehemalige Trikowerk ist heute Teil der Landesklinik
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Im Tourismus sah man die Chance für
den Aufbau eines starken Wirtschafts-
zweiges und so wurden große
Anstrengungen unternommen, um
dafür die entsprechende Infrastruktur
auszubauen und zu entwickeln.

Die Schlossinsel war eines der wich-
tigsten Meilensteine auf dem Weg zum
Ziel und ist sozusagen das „Herzstück"
unseres Erholungsortes. Aus einer
ehemaligen öden Parkfläche entstand
mit einem Investitionsvolumen von
rund 6 Millionen Euro neben dem
kommunalen Kahnhafen, ein Touristi-
sches Informationszentrum, ausge-
dehnte Grünflächen, kleine Flussläufe,
Wege, ein Wasserspiel-platz, ein

Klanggarten und ein
Hügellabyrinth.

Außer der Möglich-
keit, sich hier zu er-
holen und zu ent-
spannen, bietet die
Schlossinsel auch ei-
ne wunderbare Natur-
kulisse für Veranstal-
tungen wie die Kahn-
nächte mit Musik,
Tanz, Artistik und
Schauspiel an den
Gewässerufern, für
Open-Air-Opern oder
modernen Pop und
Rock unter freiem
Himmel.  In naher
Zukunft soll die Insel
noch um einige Erleb-
nisbereiche erweitert
werden. Geplant sind
unter anderem ein
Flussbad und ein
„Wasserreich Spree-
wald", das als 25.
Projekt in die „Internationale Bau-
ausstellung Fürst-Pückler-Land"
aufgenommen wurde. Die Insel ist
auch idealer Ausgangs- oder Zielpunkt
eines Spazierganges durch das

veränderte Lübben.

Nahe der Insel erblickt man das
Schloss, das ihr auch den Namen gab.
Es gehört mit seinem Renaissance-
giebel zu den schönsten Sehens-

Der Wasserspielplatz auf der Schlossinsel wird gerne genutzt

Der Renaissancegiebel ist der Blickfang des sanierten Schlosses


















